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Die Fachmänner ſind überſchwenglich im Lobe dieſes großartigen Werkes.
OPPenot (Joseph) Le Orucifix ANnS Phis toire

et dans Rart, ANnS 1  AmMe des sSalrnts et dans notre VIe.
(Das rucifix In der und In der Kunſt, In der Cele der
eiligen und in unſerem Leben.) Paris, Bonne Presse. 8⁰ I 216
Mit 2 Illuſtrationen.

weck des Verfaſſers iſt, dem Kreuze überall, m den Hütten der Armen,
m den aläſten der Reichen, aber ganz beſonders m unſerem Herzen wieder
Eingang verſchaffen un und Geſchichte ſollen ihm dabei behilflich ſein
Die Sprache ird uimmer lebendiger, begeiſterter, die eme Kreuzzugpredigers.

Reymond Marceh. La sculpture florentine. Pre⸗
Mler moitie du 816cle. (Die florentiniſche culptur. Erſte
Hälfte des Jahrhunderts.) Paris, Alinari. 4⁰ 242 mit vielen
Illuſtrationen.

genügt wohl, Kunſtfreunde auf dieſes prachtvolle Werk, durch Inhalt
An Illuſtrationen gleich ausgezeichnet, aufmerkſam machen. Bekanntlich blühten
Robbia 2.
V Florenz jener Zeit die großen Meiſter Ghiberti, onatello, Luca della

Salzburg. Näf, Emer. Profeſſor

Erlä und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers in Monte Caſſino (Italien).
6GS

(Säculariſation der Ordensgeiſtlichen.) Die di-

sciplina regulari erließ auf Anfrage eines Biſchofs eine nicht unwichtige
Erklärung zum Decrete „Auétis admodum“, E. wir nachſtehend aus
zugsweiſe an  ren Aus der Erklärung erhellt: Daſs ein Ordensgeiſtlicher,
welcher aus irgend einem Grunde die Säculariſation achſucht, dieſelbe zunächſt
für ein Jahr erhält. Während dieſer Zeit muſs EL für ein Patrimonium
ſorgen und einen Biſchof finden, welcher ihn aufnimmt. Darnach kann

dauernde Säculariſation einkommen. Daſs kein Biſchof gezwungen
iſt, einen ſäculariſierten Ordensgeiſtlichen Unter ſeinen Clerus aufzunehmen, oder
ihm ern Beneficium zuzuweiſen. Der Ordinarius kann dies ganz nach ſeinem
elteben thun, vbte auch ihn zur Usübung der Seelſorge zulaſſen oder nicht.

Das Decret „Auetis admodum“ afficiert In erſter Linie nur die reli⸗
giöſen Congregationen, nicht die Orden, un welchen feierliche Gelübde abgelegt
werden. Hat die Säculariſation eines Religioſen mit feierlichen Gelübden
＋ ſo geſchie dieſer Im Reſcripte jedesmal genaue Erwähnung
und die Beſtimmungen des Reſcriptes bilden für den Betroffenen ein Geſetz
Nach dieſen Beſtimmungen allein kann der Ordinarius Im gegebenen Falle
ſein Verhalten einrichten (8 SuUp discipl. regul. Aug

(Subdelegation. Kann ein Diöceſanbiſchof ohne ſpecielle Erlaubnis
ſeinem Generalvicare oder rgend welchen anderen Geiſtlichen ganz enerell
entweder alle, oder für einen einzelnen Fall, die ihm vom apoſtoliſchenu
ertheilten Facultäten ſubdelegieren? Die rage wurde mit Ja beantwortet,
falls dies tn der gegebenen Erlaubnis nicht ausdrücklich verboten oder die

nzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift,“ 1899.
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Subdelegationsfacultät auf einzelne Perſonen beſchränkt ＋2

— In dieſen Fällen
iſt der Tenor des Reſcriptes ganz einzuhalten.

(Begräbnis und Abſolution. u bei der Rückkehr die Sacriſtei
nach der Abſolution ataſa nach dem Totenofficium und der geſungenen
Requiemsmeſſe ant oder Anniverſartage oder auch außerhalb dieſer
Tage die Antiphon 9W91 iniquitates“ mit dem Pſalm De profundis
und der Oration Fidellum Deus“ ebetet werden? Die Rit
antwortete mit 90 (ef. Ritual Roman und die Entſcheidungen In
UA Congregat Canonie Regul Lateran ad Dee 1684
und Florent 31 Aug (S Rit Congr 11 Mart

Veueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen
der Ablü E.

on ranz Beringer Conſultor der II Ablaſs Congregation Rom

Ein ebe zum eiligen Antonius von adua, durch
ſeine Fürbitte ernne beſtimmte Gnade zu erlangen,!) wurde durch eſcript
der heiligen Ablaſs Congregation Mai 1899 mit 300 agen
Ablaſs bereichert den man äglich einmal gewinnen und auch den Seelen
des Fegfeuers zuwenden kann Es lautet Vie olg

bewunderungswürdiger heiliger Antonius glorrei durch grog
artige under und urch die gnadenvolle Auszeichnung, E dir eſu
zutheil werden ließ, indem als holdes Kindlein herabſteigen und auf
deinen Armen ruhen wollte erlange doch von ſeiner üte die Gnade,
welche ich von ganzem Herzen wünſche und erflehe

Du ar ſo überaus gütig die armen Sünder; du ieheſt
auch nich auf die Unwürdigkeit derer, die dich anrufen, ondern auf die
hre Gottes die 10 enn du Mlir hilfſt wiederum erhöht wird du
chaueſt auf das Hei nerner kele, das naher Beziehung zu der Bitte
ſteht, welche ich dir mit ſolcher Innigkeit vorlege.

Meine Dankbarkei dir die geringe Gabe bezeugen, E ich
dir zUur Unterſtützung der Armen darbringe. O daſs ich doch erein mit
ihnen die himmli Seligkeit genießen mogeée dies verleihe miur der gött
liche Heiland auf deine mächtige Fürbitte men

IIL Für den Verein zUur Verbreitung des Glaubeus iſt erne
neueſte Erklärung oder Bewilligung Sr. Heiligkeit zu beachten, E durch
Reſcript der Ablaſs⸗Congregation vom Mai 1899 ekannt egeben wurde

Die rieſter nämlich, E Mitglieder eines Rathes oder
eine für die Intereſſen dieſes Vereines ſorgenden Comités ſind erfreuen
ſich verſchiedener ehr wertvoller Vollmachten. Nun aben aber viele Biſchöfe

Das Gebet ient, wie Eln bereits früher mitgetheiltes, der neueſterZeit opulär gewordenen Verehrung dieſes eiligen durch I

Brot⸗ oder Almoſen⸗pen
Sie ind aufgezählt Iu „Abläſſe“ 11 Aufl S 753 Nr


